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In obirer u ehe übe r.E: ich1;.; ich wun Bchcema.J s be i f olrend 

p. meine Vollr , c' .., . 
1 i ,L, bl }}?(zur Ercänzu~n. c.eo rest ell ten An tra3s habe i eh no eh 

r-" .J ~lJJ<'}ft, folgendes zu bemerken: 
L 1 1. err Dr . 10lffheim h t bei der Htipag 2 8chiffs:pas-

Jacen fvr sich und sE:ine Fr u für den 20 . 12 . 1938 
11, JI iL\ 1950 

1 '1 \n1 ,en 

,~..;h . , in .Iöhe von 636 ~ür die rteise nnch de~ttle , 
ollar ein&~lö0t , um,ie für merik ni ches hopf eld 

16 Dollfr urJ frr Pr für friru:reld~blösunf 48 uollar 
una. 1'ür Fr· chtsp sen 12 Doll r bezr lt . teoWe""en die 

ucise n:c1t h t E ~treten ¼erden könne , werde ich 

noch feststell . Die uchiifs~as, en r . :1?476 
b ::i.r~ evi. si c noch · sitze acs erec ... :t~ ten . 

2 . J)er hr~chti,tc h t sE..in -es tcs Umzwsrut der iirma 

Qchenker ~ Co . in Koln in J·hre 1939~ Liftv ·ns 
zur Ei nlr erun iL' ..!'r('i~ fen H· nbv.rf zwe cks späteren :r, 
Tr' r. port,1 n eh de.1 USli.. über eben unC.. diE' J.j [ er eo sten 

i m .bütr le von .t&l 4 . 791, 5 0 i m vor,u .... bc.z hlt . Di e 

Gr i c i nalbe stäti un · der Firme Schenker & Co . rut de r 
Berechtig t e n och i n ~iä.nctr :1, es,~l e ichen e L • .._ r.li tt ei -

lun de r Fi rma 0chenker vo--n 4 . L. 1 941, wonach behu r dlieQ 

chersei t s f nd e-cv,e i ti f üb er ""'-"' s U -.Z.Uf.3 u t v e r füc; t wurc 0 • 

Auch ha t er ein 0chreiben vom 2 . c, . 46 in Händen, das s 

die beiden Liftvans seinerzeit n .... ch derr,, Freiha fen ::. b[ e­

fertigt und dort ver'blieben sind, und wona ch a uf Veran-

1[.ssunt der damaligen 1ieichsrerierun[: sämtliche Lifts 

im Hombur:er I!'reihafen beschlatna hmt und der Inhnl t 

d~rselben an ausrebombte Deutsche vertrilt bezw . ver-

kauft worden ist. 
Auch eine genaue Li~ über den Inhnlt der beiden 

Liftvans mit einem 1tevisionsvermerk des Polizeiprä-



D er Oberfinanzpräsident 
Hamburg 
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Es wird ~cbetcn d' 
Ge~ens\ d d' • 1eses.Geschühsie1cl1en, de n fai,t u11d 

un 11.'•H:!S Schrcthl•ns in der Antwort an:uv;ehcn 

An das 

,, ie derg utmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg 

~~ A 
@ Humburg 11, 21.Juli 1950 
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Betr.: Rückerstattungssache Dr . Willy Wolffheiro , Akron (Ohio) 

Bezug: dort. Schrb .v. 16 . Juni 1950 A.kt .-Zeich . Z 1503 

Anl. : 2 

Zu dem Antrage des Vorgenannten nehme ich wie folgt 
Stellung: 

Schiffspassage 

Der Betrag für s.Zt. gezahlte Passagekosten wurde am 
11.März 1943 von der Hapag meiner Oberfinanzkasse mit .RM l 45.1...50 
überwiesen. Er ist nach Vermischung mit anderen Reichseinnahmen 
und haushaltsmäßiger Verbuchung an die damalige Reichshauptkasse 
Berlin abgeliefert und zur Bestreitung der Haushaltsausgaben ver­
wendet worden,so daß er weder im Zeitpunkt der Entziehung noch 
heute einen feststellbaren Vermögenswert im Sinne von Art. 1 
des Ges.Nr. 59 der MilReg. darstellte bezw. darstellt. 

Umzugsgut 
Diese ist im Auftrage der früheren Gestapo durch die 

Firma c.F.Schlüter,Hamburg,versteigert worden. Der Erlös in Höhe 
von RM 3 925,20 wurde der Gestapo überwiesen,die einen Betrag 
von RM 80,30 an die Fa. Schlüter zurücküberwies,während 
RM 5 966,65 am 31.März 1944 an die Oberfinanzkasse Köln gezahlt 

wu.rdeno um das Umzugsgut handelt,mit 
gewesen,ich ha e weder eine Ver­
bei meiner Oberfinanzkasse Beträge 

Ich bin,soweit es sich 
der .Angelegenheit nicht befaßt 
steigerung veranl~ßt noch sind 
in dieser Sache eingegangen. 

Aue vorstehenden Gründen bitte ich,den Anspruch in beiden 

punkten zurückzuweisen. 
Im Auftrag 

' 
9 O~t.1 i½', 


